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Schülerzeitungswettbewerb

Die Letzten werden  
die Ersten sein!

U nsere Grundschule hat mit der Lesemaus 
an einem Wettbewerb für Schülerzeitun-

gen teilgenommen. Den hatte die Kreisspar-
kasse ausgeschrieben. Über Preisverleihung 
und mehr mit der ganzen Redaktion an die-
sem besonderen Donnerstag am 22. Juni 2017, 
liest du hier! Nur so viel vorweg: Es wurde ein 
Supertag!

Hurra, halb Elf, es ist soweit! Wir fahren mit 
einem Sonderbus zu der Preisverleihung nach 
Brühl! Die Lesemaus-Redaktion gehört näm-
lich zu den Gewinnern von einem Wettbewerb 
der Kreissparkasse Köln.

Im Bus sind wir alle ganz aufgeregt, weil 
wir noch nicht wissen, welchen Platz wir  haben 

und weil wir anschließend noch ins Phantasia-
land dürfen. Das Gute ist: Wir müssen nichts 
bezahlen, denn wir bekommen Freikarten! Für 
drei von uns neun Kindern ist es der erste 
Besuch, deshalb erzählen wir euch ganz viel 
von den verschiedenen Achterbahnen und von 
Maus-au-Chocolat. Außerdem fahren noch die 
AG-Leiterinnen Frau Euler und Marion und 
unser Layouter Alex mit. Aber mehr über das 

Phantasialand in den Artikeln unten, jetzt 
erst mal die Überraschung.

Bei der Preisverleihung in einem großen, 
geschmückten Saal wurden als erstes die 
Grundschulen aufgerufen. Wir haben uns schon 
gefreut und wollten auf die Bühne. Wir wur-
den aber gar nicht aufgerufen,  daher waren 
wir enttäuscht. Danach kamen andere Schu-
len, also Realschulen und Gymnasien … Das 
hat uns ziemlich verwirrt. Ganz zum Schluss 
wurden die Preise für Online-Zeitungen ange-
kündigt. Wir haben nicht mehr geglaubt, dass 
wir noch dran kommen. Der 3. Platz ging an 
die Gesamtschule Kürten, der zweite an ein 
Gymnasium. Die Schüler waren alle viel älter 
als wir, wir hatten die Hoffnung verloren.

Doch dann sagte der Moderator: „Der erste 
Platz geht an die Grundschule …  Herkenrath!“. 
Vor Freude und Überraschung haben wir 
 superlaut geschrien, eine von uns hat sogar 
weinen müssen, als wir auf die Bühne durften. 
Wir haben aber nicht nur jeder ein Mäpp-
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Achtung: Abgefahren!

Im Phantasialand waren wir, also Aliyah, Ben 
und Erleta, mit Alex auf Taron. Taron ist die 

schnellste Achterbahn im Phantasialand! Du 
darfst erst drauf, wenn du schon 1,40m bist. 
Vor lauter Aufregung haben wir geschwitzt. 
Taron funktioniert mit einen Katapultantrieb, 
und sie hat mega viele Spiralen. Taron macht 
super viel Spaß.

Unser Urteil: Wir empfehlen euch unbe-
dingt, auf diese Bahn zu gehen.

Attraktion ausgesucht von Aliyah (4b),  
Ben (3b) und Erleta (4b)

chen und eine Freikarte für das Phantasialand 
gewonnen, sondern für unsere Schule auch 
einen Scheck über 200 Euro!

Wenn du neugierig geworden bist, wie wir 
an diesem Tag weiter gefeiert haben, erfährst 
du ein bisschen mehr in den Artikeln hier über 
unsere Lieblingsbahnen.

Viel Spaß beim Lesen, Noemi, 3b
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Abenteuer Achterbahn

Unsere Lieblingsbahn ist die Colorado 
 Adventure. Das ist die schnellste Bahn, die 

wir kennen. Wir, das sind Corinna,  Julie und 
Noemi. Als erstes geht es entspannt berg-
auf. Nach dem ersten Berg denkt man: „Ok, 
ist doch nicht so schnell.“ Genau in diesem 
 Moment geht es …. RUNTER … ! Jeder in 
der Bahn hat sich erschreckt und „AAAAAH“ 
 geschrien. Deshalb hat die Bahn auch das 
„Adventure“ im Namen, denn ist das englische 
Wort für „Abenteuer“. Auf jeden Fall ist die 
Fahrt megagut: Wir sind die Colorado drei Mal 
mit Frau Euler gefahren.

Unser Urteil: Diese Bahn ist super cool.
Corinna und Julie (3b)
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Alles ist gut, …

…solange du nass wirst! Es ist schon halb 
Fünf. Mia, Nicklas, Marion und ich gehen 

endlich auf Chiapas, so heißt die Wasserbahn 
im Phantasialand. Mia und ich sind das erste 
Mal überhaupt dort, deshalb habe ich mir die 
Bahn erst einmal gut angeschaut. Man spürt 
schon beim Zuschauen das Kribbeln im Bauch 
… und man weiß, dass man nachher sehr 
wahrscheinlich nass aussteigt.

Die erste Fahrt ist so aufregend, dass ich 
mir gar nicht alles merken kann. Aber die 
Fahrt ist spannend, wir wollen uns gleich noch 
einmal anstellen, Noemi und Julie kommen 
auch mit. Aber nix da mit Anstellen, so spät an 
diesem Tag können wir einfach durchrennen. 
14 Jugendliche sind uns auf den Fersen, aber 
wir sind schneller als sie. Einer schubst Noemi 
so doll, dass sie hinfällt und sich das Knie auf-
schlägt, aber sie steigt trotzdem mit uns ein.
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in einem Interview auf den Zahn gefühlt. 
Seine Antworten auf ihre knallharte Fragen 
kannst du dir bequem hier anhören. So viel 
sei  verraten: Wir finden ihn cool! Also Ohren 
auf und auf das Foto geklickt, dann beginnt 
das Interview!
Und: Danke Alex! Eure Marion
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Alles so schön  
bunt hier!

Was unsere Lesemaus betrifft: Alex 
 Euler hat alles auf dem Schirm, denn 

er  gestaltet unsere Lesemaus als Online-
Schülerzeitung.EristdarinProfi.Jeder,der
die  Lesemaus liest, hat also sein Werk vor 
 Augen, aber kaum einer kennt Alex selbst. 
Auch für die Lesemaus-Redakteure war er 
lange der unbekannte dritte Erwachsene, der 
neben seiner Frau Lena Euler und Marion 
Pitzken mitarbeitet. Aber dann hat er uns im 
Juni zur Preisverleihung begleitet.
Damit auch ihr Alex kennen lernt, haben ihm 
Corinna und Julius, 3b, vom Lesemaus-Team 

Unser neuer Schulhof

Spielen erlaubt

Wir haben unseren Schulhof wieder für 
uns! Der ganz untere Teil von  unserem 

Schulhof war seit zwei Jahren gesperrt. 
Für uns Grundschüler sehr blöd, weil uns 
nur ganz wenig Platz zum Spielen blieb. 
 Zwischendurch wurde unser Schulhof ganz 
gesperrt.

Deshalb hatten das Gymnasium und die 
 Realschule uns den Schulhof von ihnen ange-
boten und dann sind wir mit auf den oberen 
Schulhof gegangen.

Aber jetzt wurde der ganz untere Schulhof  
endlich fertig gestellt. Wir freuen uns riesig, 
dass er jetzt fertig ist. Er ist toll geworden. 
Besonders die Rutsche und das Kletterge-
rüst sind super. Aber wir müssen gut auf die 
Pflanzen und die Spielgeräte aufpassen, damit 
wir weiterhin auf ihm spielen können.

Julius, 3b

Die Sitze sind nass. An einer Stelle der 
Bahn ist eine Totenkopf-Disco, ein großer To-
tenkopf bewegt sich und coole Lichter leuch-
ten. Ein Ruck und plötzlich fahren wir rück-
wärts. Ein paar Meter weiter fühlt es sich 
an, als ob der Boden weg wäre. Wir fahren 
einen großen Berg hinauf, drehen uns, rasen 
nach unten. Alle schreien. Und werden wieder 
richtig nass!

Macht nix, alle Bahnen sind inzwischen ge-
schlossen, wir gönnen uns jeder ein Eis und 
schlendern zum Ausgang, wo die Eltern auf 
uns warten.

Unser Urteil für Chiapas: alle Daumen hoch!
Kribbeln im Bauch wünscht Julius, 3b mit 

Mia, 3b und Nicklas, 3b

https://soundcloud.com/user-585531846/alles-so-schon-bunt-hier/s-lC3aO
https://soundcloud.com/user-585531846/alles-so-schon-bunt-hier/s-lC3aO
https://soundcloud.com/user-585531846/alles-so-schon-bunt-hier/s-lC3aO
https://soundcloud.com/user-585531846/alles-so-schon-bunt-hier/s-lC3aO
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Corinna: Weil …?
Theo: Weil wir im Kindergarten immer ir-
gendwas machen dürfen, das war mir dann 
irgendwann langweilig. 
Ben: Ähm, wer von euch findet denn den Kin-
dergarten besser als die Schule? Hannes, du?
Hannes: hmmm
Ben: Was findest du denn am Kindergarten so 
gut?
Hannes: Dass man da nicht so viel arbeiten 
muss.
Ben: Ist die Arbeit denn stressig für dich?
Hannes: Ähm, ja.
Corinna: Und bei dir Maja?
Maja: Weil, im Kindergarten, da konnte man 
immer spielen und da konnte man immer mit 
seiner Freundin zusammen sein und in der 
Schule kann man das nicht so oft, weil man 
da meistens nur arbeiten muss.

Schulgemeinschaft

Nachgefragt – Inter-
view mit den Ersties

Damit sich die neuen Erstklässler besser 
vorstellen können, wie es an unserer 

Schule so ist, haben wir den aktuellen Erst-
klässlern einige Fragen gestellt. Einige davon 
könnt ihr hier lesen. Das ganze Interview 
könnt ihr euch anhören, wenn ihr auf das Bild 
klickt.

Hallo liebe Erstklässler, 
jetzt seid ihr ja schon ein halbes Jahr bei 

uns. Deshalb bitten wir gerade euch, ein paar 
Fragen zu beantworten, damit die nächsten 
Erstklässler sich gut vorstellen können, wie 
ihr erstes Schuljahr sein wird.

Corinna: Versteht ihr euch gut mit den Leh-
rern und euren Mitschülern?
Annika: Ja, wir verstehen uns gut.
Ben: Welchen Lehrer hast du denn? Oder 
 Lehrerin?
Annika: Frau Zimmermann.
Ben: Was gefällt dir denn an ihr? 
Annika: Dass die uns auch so gut erklärt, 
was man mit den Arbeitsblättern machen 
muss und so. 

Corinna: Was findet ihr besser, Kindergarten 
oder Schule, Theo? 
Theo: Schule. 

Ben: Verstehe, okay.

Corinna: Was macht ihr, wenn ihr etwas nicht 
versteht?
Johann: Dann fragen wir nochmal die Lehrer.

Ben: Was gefällt euch an unserer Schule be-
sonders gut?
Ben: Hannes?
Hannes: Die Pause!

Ben: Vielen Dank für eure tollen Antworten!

Das Interview mit den Erstklässlern  Annika, 
Johann, Hannes, Alina, Maja und Theo 
 führten Ben und Corinna aus der 3b.

Wie es ist, ein Paten-
kind zu haben

Hallo liebe Erstklässler und Eltern, wir 
 haben für euch ein paar Infos vorbereitet.

Ein Patenkind aus der ersten Klasse zu 
 haben ist sehr schön. Weil sie nett sind und 
sie von uns lernen wollen. Die Viertklässler 
sind froh, dass sie ein Patenkind haben. Wir 
haben mit ihnen viel Spaß gehabt und zum 
Beispiel mit ihnen ihre ersten Schul-Laternen 
gebastelt. Das hat sehr viel Spaß gemacht.

Wir haben ihnen auch den Weg zu ihren 
neuen Klassenzimmern gezeigt. Die Klassen-
lehrerinnen sind nett und bringen den Kindern 
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https://soundcloud.com/user-585531846/interview-schulanfaenger-180617-1734/s-2pL20
https://soundcloud.com/user-585531846/interview-schulanfaenger-180617-1734/s-2pL20
https://soundcloud.com/user-585531846/interview-schulanfaenger-180617-1734/s-2pL20
https://soundcloud.com/user-585531846/interview-schulanfaenger-180617-1734/s-2pL20
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Zeile gehabt: Die Viert-und Erstklässler sind  
 gemeinsam zum Schloss Bensberg gelaufen, 
die Zweit- und Drittklässler haben den Spiel-
platz beim Papiermuseum besucht.

Der Weg durch die Hardt zum Schloss 
Bensberg hat ziemlich lang gedauert, denn 
wir haben viel gespielt. Als wir angekommen 

sind, haben wir auf dem Spielplatz hinter dem 
Schloss gespielt. Für uns Viertklässler ist er 
ziemlich langweilig aber trotzdem hatten wir 
Spaß, denn wir waren ja mit unseren Paten 
aus den ersten Klassen dort.

Zurück sind die Erstklässler mit dem Bus 

viel bei, so dass sie auf die weiterführenden 
Schulen kommen.

Falls ihr Fragen zu unserem Artikel habt, 
schreibt sie auf und werft sie in den Lese-
maus-Briefkasten am Haupteingang.

Von Aliyah und Erleta, 4a

Wandertag mit  
zwei Zielen

Wir waren mit der ganzen Schule wan-
dern, haben aber unterschiedliche 

gefahren, aber wir Großen aus den Vierten 
sind zu Fuß gelaufen.

 Erzählt von Erleta, 4a

Klassenfahrt

Die 4a auf Tour

Am Donnerstag, den 29.03.2017, sind wir 
für drei Tage auf unsere Klassenfahrt ge-

startet. Wir sind mit Herrn Keller und Frau 
Bernardini in eine Jugendherberge in Wiehl 
gefahren.

Die Busfahrt hat nicht lange gedauert. Wir 
Mädchen haben mit dem Jungs Quatsch ge-
macht und dabei viel gelacht. Als wir angekom-
men sind, haben wir noch ein bisschen drau-
ßen gespielt. Nachher wurden wir in Gruppen 
aufgeteilt und haben unsere Zimmerschlüssel 
bekommen. Wir haben uns dann erst einmal 
fertig gemacht. Später sind wir zum Essen in 
den großen Speiseraum gegangen.

Wir haben an dem Abend und am nächs-
ten Morgen eine Frau kennen gelernt, sie hieß 
Taiana.

Die restlichen Tage haben wir sehr viele 
Spiele draußen gespielt zum Beispiel Verste-
cken, 1-2-3-4-Ochs-am-Berg und ein Part-
nerspiel. Taiana hat uns neue Spiele erklärt 
und die Umgebung gezeigt und auf uns auf-
gepasst. Wir fanden auch gut, dass wir keinen 
Unterricht hatten.

Erzählt von Aliyah und Erleta, 4b
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Regenbogenfisch-
Musical

Um die neuen Erstklässler herzlich an unse-
rer Schule zu begrüßen, führt die Klasse 

2adasRegenbogenfischMusicalbeiderEin-
schulung noch einmal auf. 

Wir wünschen den neuen Erstklässlern viel 
Vorfreude auf die Schulzeit und freuen uns 
darauf, mit euch am 31. August in die Welt 
des Regenbogenfischs abzutauchen.

Eure Klasse 2a mit Frau Euler 
Bild und Text von Gastautorin Lena, 2a

Verlosung:

Löse das Geheimnis 
um Alex!

Du bist 
S c h ü -

ler der GGS 
Herkenrath 
und Lese-
m a u s- Fa n 
und willst 
an der Ver-
losung einer 
nagelneuen 
Frisbee teilnehmen? Dann schreibe deinen 
Vornamen und Nachnamen und deine Klasse 
auf die gepunktete  Linien, kreuze die rich-
tige Antwort an, schneide den Abschnitt aus 
und wirf diesen bis zum 15. September in 
den Lesemaus-Briefkasten am Haupteingang. 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Mein Name ist …............................................................., 

ich gehe in die Klasse …...................... der GGS 
Herkenrath.

Gewinnfrage: Warum wurde Alex zu der 
Preisverleihung eingeladen?

O  weil sein Name mit A anfängt und daher 
ganz oben auf der Liste stand!

O  weil er unsere Lesemaus gestaltet und da-
her zum Redaktionsteam gehört!

O  weil er von Beruf Busfahrer ist und uns 
nach Brühl gefahren hat!

Achtung: Nur mit der richtig angekreuzten 
Antwort nimmst du an der Verlosung teil! Du 
findest sie in dem Interview „Alles so schön 
bunt hier!“ auf Seite 3 von Noemi und Julius.
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A
ntw
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rtbo

gen
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r d
ie Juli-Lesem

au
s 2/2017

Hi, du hast die Lesem
aus schon durch gelesen und m

öchtest uns zu dieser Ausgabe etw
as schrei-

ben? M
it diesem

 Antw
ortbogen geht das ganz leicht. W

enn du deinen Nam
en und deine Klasse 

eingetragen hast, w
ird daraus ein Leserbrief. W

enn er fertig ist, w
irf ihn in unseren Lesem

aus-
briefkasten am

 Haupteingang. 

Vornam
e 

 ..................................................................................................................................

Nachnam
e  ..................................................................................................................................

Klasse 
 ..................................................................................................................................

Datum
 

 ..................................................................................................................................

So haben m
ir eure Artikel gefallen: 
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Darüber könntet ihr m
al schreiben:

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Das m
öchte ich euch noch sagen: 

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Vielen Dank für deine Rückm
eldung und schöne Som

m
erferien.

Euer Team
 von der Lesem

aus


